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Ausdauer und Beharrlichkeit zahlen sich aus! 

Im Jahr 2000 hat der Verein für Toleranz und Zivilcourage in Neumünster 3277 

Unterschriften zur Schließung des Club 88 (Heil Hitler) von empörten und 

mutigen Bürgern gesammelt und der Stadt Neumünster überreicht. Ziel war viele 

Jahre, dieses Sammelbecken der Nazis in Neumünster mit Auswirkungen in die 

gesamte rechte Szene in Norddeutschland zu schließen. 

 Der Verein wurde gegründet, um der negativen und rechtsextremen Propaganda 

der Nazis etwas Positives gegenüber zu setzen. Lange hat es gedauert, aber jetzt 

ist es gelungen! Der Club 88 ist seit dem 1. Februar Vergangenheit!  Das ist ein 

Anlass zur Freude und der Verein für Toleranz und Zivilcourage wird diesen Tag 

ab sofort jedes Jahr am 1. Februar mit einem bunten Fest feiern, ist doch ein Ziel 

des Vereins erreicht.  

Allerdings sind damit die Strukturen der Nazis nicht nachhaltig unterbrochen. Die 

Gaststätte Titanic ist ein  Treffpunkt der Nazis in Neumünster, unter dem 

Deckmantel einer Szenekneipe nicht weniger gefährlich, wie auch andere 

Anlaufstellen. Wir werden weiter darüber aufklären. 

Dazu sagt Jonny Griese der Vorsitzende des Vereins für Toleranz und 

Zivilcourage: „Der Kampf des Vereins gegen Nazis und Neonazis in Neumünster  

wird weitergehen, bis alle  „Brauen Flecken“ auf dem Ansehen der Stadt 

Neumünster getilgt sind!“ Und alle Menschen, unabhängig ihrer Herkunft, 

Hautfarbe, Religion und sexueller Orientierung angstfrei in Neumünster leben 

können, so griese abschließend. 

 

Für den Vorstand 

Jonny Griese 


